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9te ferner ^acfie

»tag Karl Staufïers
pufe. -— ^rmächtnis Karl Stauffers an seine Vaterstadt Bern, die Statue Adrian von

4M£fi>S2-Ll89oV die leider damals von der j urv als Denkmalstatue abgelehnt worden war.
Nr. 4 - Bern, 25. Januar 1941

Iie Werner Woche

à«n »tsunvrs
^^inààtnis I^srl 8tâuk5eis sn seine Vnterst-xit Lern, <iie Ltntue ^âàn von

ìiie leûier àinnis von âer Iurv âls Oenlunslsìstue nt>?elânt vvor6en wnr.
>1r. 4 - Kern, 25. ^SQuar 1941



„Syt Dihr vo Bäm .?"
„No". -
„. öppe vo Züri ?"

„No". -„Ke Wunger, i has doch de no däicht Dihr sygit ke Hiesige."
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Schachbretträtsel
Man fülle die freien Felder des Schachbretts
so aus, dass die waagrechten Reihen Wörter
von folgender Bedeutung ergeben:

i. Gehäuse, Umhüllung. 2. Geschützfeuer.
3. Beinbekleidung. 4. Hirtenflöte.
3. Mitbeteiligter. 6. Abgesprengtes Stück.
7. Singspiel. 8. Schüler, Student.

(Auflösung folgt in nächster Nr.)

Die Figur ist gebildet aus 11 Hölzern. Durch Umlegen von
4 Hölzern sollen 2 Quadrate und 2 Rechtecke entstehen.
(Auflösung folgt in nächster Nr.)

t

Suohaufoabe
Es sind xi Fehler auf dem Bild, wer kann sie finden?
(Auflösung folgt in nächster Nr.)

„8^t Oikr vv Lârn
„kl«,". -
„. öppe vo Mri .?"
»kl«,". -,,^e Vinaxer, i kss «iocl, âe no âiclit Oikr s^xit Ice Hiesige."
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S«ziisc:kidrsttràtssl
klîw kalle «lie kreien keiner âes 8<àclidretts
so «is, àss «lle «nsgrecdten lleiken îôrter
von kolzenäer SellentnnA ergeben:

i. kZeàânse, OáûUnn^. z. tZesâààer.
z. LeinkelleictunA. 4. Hirtenflöte.
5. Ivlicketeili^ter. S. ^dxespreoxtes 8tnà
7. 8ioAspieI. 8. Lâûler, 8tuclent.

sàklâzunA folgt in áàster kir.)

Oie ?igur ist gebildet nus 11 Wkern. Ourci, Omlegen von
4 Kölnern »ollen i dunàr-ite nnà s Reâteàe entstellen,
sàklvzung folgt in nààter kir.)

Suvàsufosds
L, »in«! », ?ekler nuk «ten» Lllli, «er Icsnn sie kiaâen?
(àflôsnng folgt in nâckster kir.)
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